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Karlsruher Zeitun
Nr . 189 . Donnerstag , den 10 . Juli 1823 .

Baden. ( Ausz. des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom 9 . Jul . - Freiburg .) — Freie Stadt Frankfurt . — Hanno¬
ver. — Kurheffen . — Frankreich . — Großbritannien . — Sestreich . — Portugal . — Preußen . — Spanien . — Dienst ,
nachrichten . — Prcisaufgabe .

Baden .
Karlsruhe , den 10 . Jul . Das gestern erschie¬

nene großherzogliche Staats - und Regierungsblatt ent¬
hält 1 ) eine Verordnung Sr . kdnigl . Hoheit des Groß -
herzogS , die das zentralisirte Rechnungswesen des Was¬
ser - und Straßenbaues näher bestimmt ; 2) die Bestäti¬
gung deS von Berlichingen - Roßachischen Stammgutes ;
3) eine Verordnung deS Ministern des Innern , vermöge
deren allen fremden Händlern , so Materialwaaren zum
Verkauf mit sich führen , der Eingang in das Großher -
zoglhum untersagt wird ; 4 ) eine ehrende Anzeige , daß
der verstorbene fürstl . layensche geheime Rath Philipp
Karl von Schmidt der Armenanstalt der Grafschaft Ho -
hengeroldseck 4M fl . vermacht hat .

Frei bürg , den 5 . Juli . Heute hat die Grund¬
steinlegung zum neuen erzbischöflichen Seminariumsge -
däudc unter dem Geläute aller Glocken , Paradirunq des
Dürgermilitars und Lösung der Kanonen , auch Bei »
Wohnung sämmtlicher landesfürstlichen Dikasterien , Lo -
kalbehvrde » rc . statt gefunden .

Freie Stadt Frankfurt .
Das Handlungshaus eyebenstreit , dessen Zahlungs -

unfähigkcitserklärung erwähnt wurde , hat ein Morato¬
rium nachzesucht , und erklärt , daß es Louis cedire ,
wenn dieses nicht bewilligt werde . Ob es bewilligt wird ,
ist noch nicht entschieden . Die Bilanz aber ist früher
zu hoch angegeben ; sie beträgt bloS 4M,ooo fl . , waS
zu berichtigen ist.

Hannover .
Hannover , den 2 . Juli . Die Herzogin von Cam¬

bridge ist in Begleitung ihrer Kinder nach Rumpenheim
zu einem Besuche bei dem Landgrafen Friedrich von Hes¬
se» abgereiset . Se . kön . Hoh . der Generalgouverneur
beabsichtigen ebenfalls sich dorthin zu begeben .

Kurhessen .
Fulda , den 3 . Juli . Se . kbn . Hoh . der Kurfürst

werden nach Ihrer Nükkunft auS dem Bade Nenndorf
in hiesiger Stadt erwartet . Wie es heißt , werden Se .
kön . Hoh . mehrere Wochen hier verweilen . — Der zu
dem Fuldaifchen Ausgleichungsgeschäst von hier als kur -
- efffscher Delegirter nach Frankfurt kommittirte Regie -
ruiigsrath Scheffer wird Ende dieses Monats wieder
jun

'ik erwartet . — Der Landgraf Friedrich , Oheim deS
Kurfürsten , nebst seiner Familie , wird die schöne Jah¬
reszeit auf seinem zwischen Frankfurt und Hanau gele,
genen Landsitze Rumpenheim zubringen .

Frankreich .
Paris , den 5 . Juli . 5prozent . konsol. öS Fr .

55 Cent .
Heute nach der Messe haben Se . M . den Hrn . Mar¬

quis v . Hastings , englischen Vizekönige von Ostindien ,
in einer Privaiaudienz vorznlassen geruht .

In der bekannten Klagsache des Herzogs von Bas .
sano gegen Mgr . den Herzog von Orleans , hat der kön.
Gerichtshof in solenner Versammlung das Urrheil ge¬
fällt : Daß die dem Herzoge von Orleans zurükgestellren
Kanalaktien bloS als Depositum noch in der Jivilliste
aufgefuhrt gewesen seyen ; daß demnach der König selbst
nicht mehr darüber hatte disponiren können ; Vielweniger
also Bonaparte während der 100 Tage . Weshalb der
Gerichtshof die Appellation des H . v . Bassano für nich¬
tig erklärt , und denselben in die Kosten verurthcilt .

( I . d . Paris .)
Von allen Seiten , und aus allen , selbst den entfern¬

testen Departements deS Königreichs eilen die dispo¬
niblen Truppen nach der spanischen Gränze , um sich mit :
den verschiedenen Armeekorps zu vereinigen . Einen Thcil
des Weges hat die für den Gen . Donnadieu bestimmte
Verstärkung sogar auf Wagen gemacht , um die Mär¬
sche zu verdoppeln und zu verdreifachen .

Wir berichtigen die im gestrigen Blatt dieser Zeitung
enthaltene Nachricht , die spanische in Marseille am 24 .
Jun . unter Parlamentärflagge eingelaufene Bombarde
habe den französ . Konsul von der Insel Palma ge¬
bracht , neuern Nachrichten zufolge dahin , daß die an
das Land gesezre Person Herr Abraham , der Vater ,
französischer Konsul zu Palma , der Hauptstadt von
Mayorka , gewesensep . Derselbe sagt aus , von Port - Ma -
hon allein wären 17 Korsaren ausgelaufen , 5 von Ciu -
tadella und 1 von Palma . Diese zusammen hätten be¬
reits 6 französ . Prisen , 3 nach Mahon und 3 nach Ci u-
tadella aufgebracht . ( Consiitut . )

Großbritannien .
London , den 1 . Juli . 3prozent . konsol. L2 § .

— Dito reduz . öl ^ . — äprozent . span . Obl . 2yf > —
öprozent . columb . Obl . 54 .

Vom 2 . Jul . DaS Publikum ist neugierig darauf ,
wie unser Gouvernement sich in Folge der Ereignisse von
Sevilla und Cadir benehmen wird . Es kömmt im vor»
liegenden Falle aber nicht daraufan , ob die Regentschaft
von Sevilla anerkannt werden soll , oder ob die Akte für
gültig anzunehmen ist , vermöge deren der König für re¬
gierungsfähig oder unfähig erklärt wird , se nachdem



dieses den Plänen einer Partei angemessenerscheint , oder
je nachdem der König die Politik dieser Parthei appro -
birt oder nickt approbier . — Sir W . A 'Courtwird sich
in seinem Benehmen eines Theils nach der Art und
Meise richten , wie der König von Seiten jener Regent¬
schaft behandelt werden wird , die sich aus eignerMacht
konstituirt hat , andern Theils aber nach den Wünschen ,
welche Se . M . selbst an den Tag legen werden . Die
Regentschaft muß aufgelöst werden , und der König muß
seinen Willen frei ausfprechen dürfen . Wenn alsdann
derselbe in den vollen Besiz seiner Rechte , nichtblosdem
Namen , sondern der Sache nach wieder eingesezt , den
Wunsch äussern sollte , zu seiner eigenen Sicherheit Sir
W A ' Court in seiner Nähe zu sehen , so würde unser Am¬
bassadeur sich unfehlbar nicht für autorisirt halten , von
ihm entfernt zu bleiben . Sollte aber ( was sich leider zu
bestätigen scheint) Sr . Majestät bei Ihrer Ankunft
in Cadix nicht wider zum Besiz Ihrer königlichen
Würde gelangen , so ist zu vermuthen , daß Sir W .
A ' Court das spanische Teritorinm sofort verlassen würde .
ES scheint nicht überflüssig , wenn wir Hinzuzügen , daß
sich wohl nie ein Ambassadeur mit mehr Umsicht , Ta¬
lent , Diskretion und Festigkeit benommen hat , als Sir
W . A 'Court in seiner jetzigen so unzemein kritischen La¬
ge . — Was die Konstitutionellen in Cadix anlangt ,
so wissen wir ziemlich genau , daß sie kaum 12,000 M .
Besatzung haben , daß sich diese in dem elendesten Zu¬
stande befinden , und daß es ihnen an Chefs , an Geld ,
an Lebensmitteln und an Munition fehlt . Die Desor¬
ganisation ist so groß , daß die sogenannte Regentschaft
an dem Tage , wo der König von Sevilla abgeführt
wurde , keinen einzigen Menschen finden konnte , derals
provisorischer Minister austreten , und die Depeschen für
Sir W . A ' Court kontrasigniren wollte . — Was die
französischen Journale von den Vorgängen zu Sevilla
und von den Unwürdigkeiten erzählen , die man sich ge¬
gen die junge Königin und die spanischen Prinzessinnen
erlaubt hat , muß jedes Herz empören , das seine edleren
Gefühle nicht auf dem Altäre der Revolution und des
Königsmordes geopfert hat . ( Courier de Londres . )

Das Journal des Debats , aus dem wir den obigen
Aufsaz entlehnen , macht hierzu eine lange Anmerkung ,
welche wir unfern Lesern morgen im Auszuge mitthei¬
le» werden .

O estrei ch .
Wien , den 2 . Juli . Se . Maj . der König Ferdi¬

nand von Neapel tritt mit seiner durchlauchtigsten Fa¬
milie am 17 . d . die Rükreise nach seinen Staaten an .
In Livorno erwartet Ihn die neapolitanische Fregatte Si¬
rene , auf welcher Er nach Neapel weiter reisen wird . —
II . MM > der Kaiser und die Kaiserin kommen heute in
die Stadt , und morgen erhält der neue englische Bot¬
schafter Sir Henry Wellesley seine Antrittsaudienz . Ue -
bermorgen bezieht sich der ganze Hof mit der Frau Erz¬
herzogin Marie Louise nach Baden .

Portugal .
London , den 3 . Jul . Nach den neuesten Briefen über

die Ereignisse in Lissabon waren es keine Bürger,die bei dem
Einzug des Königs seinen Wagen zogen , sondern Offi¬
ziere von der Garde ; das Volk blieb vielmehr bloser Zu- ,
schauer ; am 5 . und 6 . Juni waren die Theater geöffnet ,
aberbelnahe leer ; vergebens bemühten sich ein

'
Dutzend

Offiziere , der neuen Ordnung ein Vivat zu rufen ; sie
fanden keine Nachahmer . Thatsache ist , daß mit der
Veränderung nur der Adel , Mönche und Staatsdiener
zufrieden siad ; daß zwei auswärtige Gesandte alle Geld¬
mittel dazu angebote » haben , und daß die ganze Besatzung
von Lissabon gewonnen war . Hätte das Volk die Waffen er¬
griffen , so wäre ein schreklicheö Blutbad entstanden.
Man verdankte die Ruhe dem Gen . Aviles , der jezt auf
sein Landgut verwiesen ist . ( Morniug - Chronicle .)

Es ist zu befürchten , daß sich in Portugal der Stoff
zu bürgerlichen Zwistigkeiten immer mehr anhäusen
muß , wenn die Sache aufs äusserste getrieben werden
sollte . Es ist jedoch bekannt , daß der Minister Pal - ,mella vor ein paar Jahren schon eine Charte oder Kon¬
stitution für die Portugiesen fertig hatte , und daß er
dieselbe öffentlich vvrgelegt haben würde , wenn die Zeit- l
eigniffe günstiger gewesen wären . Auch ist eS nicht un- !
möglich , daß dieselbe mit einigen Abänderungen jezt für

'
angemessen erachtet werden dürfte .

Die Briefe aus Lissabon vom 21 . Inn . bringen uns
die Nachricht , daß die Truppen , deren man sich zu Her¬
beiführung der leztcn Veränderung bediente , die nämli¬
chen Personen jezt in Furcht und Schrecken setzen , von
denen sie sich dazu gebrauchen ließen . Die Insubordi¬
nation ist größer , als man sich dieselbe vorzustelleu vcr- -
mag . Die Offiziere , welche den Soldaten nicht anste,
Heu , werden von diesen leztern weggejagt , und die auf
Befehl der neuen Regierung ins Gefängniß geworfene»
zurük verlangt . DaS 4 . Neg . fordert seinen Obusse»
Valladas , und will ohne ihn nicht marschiren . Auch
das ? , und 1Z . Reg . will jedes seinen Obristen wieder
haben . Weil man ihrem Verlangen aber bis jezt nichl
Genüge geleistet hat , so haben sie die rothe Kokarde
heruntergeriffen , und das weiß und blaue Feldzeichen
der Konstitutionellen wieder aufgestekt . Das 16 . Reg » °
ment theilt sich in zwei Partheien , von denen die zahl¬
reichere Gatinara zum Kommandanten verlangt . Die
4 Obristen werden im Schloß verwahrt . Der Jnfaa!
hat sie arretiren lassen , well er sie für verdächtig Hali ;
zumal seit man deutlich bemerkt , daß die Soldaten da-
bereuen , waö sie gcthan haben .

. P r e u s s e n .
Berlin , den 2 . Juli . Se . Maj . der König ha¬

ben noch vor Ihrer Abreise nach Töplitz den von der
ständischen Kommission Allerhöchstdenselben vorgeleqie»
Entwurf zu einer künftigen Verfassung für die Mark
Brandenburg zu genehmigen geruht , und wird diese mi-
ter allen einzuführenden Provinzialverfaffunge » die erfie
seyn , welche in Preussen ins Leben tritt .

Spanien .
Madrid , den 26 . Inn . Nach der Abreise deS

Königs opferten die darüber unwilligen Einwohner von
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Sevilla mehrere Liberale ihrerWuth , und zerstörten ein
Kaffeehaus ; aber es ereignete sich auch ein großes Un-
Mk ; ein großes Pulvermagazin , daS i» den» alten Jn -
gliisitionögebäude angebracht war , sprang in die Luir ,
und über 200 Personen kamen dabei ums Leben. ( Me¬
morial Bordclais . )

In der Brüsseler Zeitung »l 'Oracle « vom 2 . Juli
lieöt man einen Brief eines Belgiers aus Madrid vom
lg . Jaui , worin dieser sagt : » Die französ . Truppen ,
die unsere Garnison bilden , beobachten eine treffliche
Maniiczncht ; ihr Dienst ist ziemlich hart , weil sie unauf¬
hörlich za wachen haben , daß die feindselig gegen ein¬
ander über stehenden Partheien sich einander nicht in die
Haare gerakhen . ES sind 5 Partheicn : die zahlreichste
ist die , welche einige Veränderung in der Verfassung der
Cortes wünscht , zur Verstärkung der monarchischen Ge >
walt ; die zweite , welche die Verfassung der CorteS er¬
halten ; die dritte , welche einen unumschränkten König
haben will . Leztere ist die schwächste. ( Journ . d . P .
u Eonstit )

Das Drapeau blanc theilt ein Verzeichniß der noch
in Spanien zu erobernden Festungen und Generale mit .
Dieses Verzcichuiß ist oberflächlich entworfen ; nach¬
stehendes scheint uns richtiger und vollständiger zu seyn :

Festungen vom ersten Range .
Figneras , Pampeluna , St . Sebastian , Barcelo¬

na , Lerida , Badajoz , Cadir und Insel Leon , Tarra -
go „ a , Alicante , Carthagena , Tarife » , Ciudad Modri¬
ge , Hostalrich , Santvna .

Festungen vom zweiten Range .
Seo de Urgel , VenaSque , Monzon , LaS -Penas - de«

San - Pedro , Chinchilla , Peniscola , Vinaroz , Oro -
pesa , Cardona , Ayamonte , Algesiras , Albuguerque ,
Campo - Mayor , Oiivenza , Valencia de -Alcaniara .

Llniengenerale .
Mina , Morillo , Quiroga , Milano , Saarsield ,

Llobera , Manso , Rotten , Ballesteros , Zayas , Ea -
stelldvriuS , Villa Cainpa , Lopez Bannos .

G ue r i l las a nfü hr er .
Juan Martin ( Empecinado ) , Gaspar Jauregny ( el

Pastor ) , Juan Palarca ( el Medico ) , Pater N »bol (el
Frayle) , Abad y Moreua ( Chalcco ) , Pablo ( Chapa -
longarra) , Campillo , Auron Eroles , Gelles , Arana .

( Courier franoais . )
Die Etoile enthält ein Privarschreiben aus Gerona

vom i5 . Juni , »vorin es unter cmderin heißt : » Wir
werden in diesen Tagen nach Barcelona aufbrechen , um
einen großen Schlag zu thun . Diese Stadt ist der Feuer ,
hccrd der Revolutinn in Catalonieu ; sie hat 10,000 M .
Wesahung. San Miguel , der Erminister , ist dort an -
gekommen , und Befehlshaber der Stadt ist der berüch¬
tigte Rotten , den die Einwohner den Robeßpierra von
Catalonien nennen . Zu Barcelona steht auch das be¬
rühmte französische Bataillon , daS aus Ueberläusern ge¬

bildet , und von den Offizieren der Verschwörung des
iy . August , Lacombe , Pegulu u. s. w . befehligt ist.
Fabvier ist dessen Obrist ; er ist aber in diesem Augen¬
blicke nicht in Barcelona .«

D l e n st n a ch r i ch t e n .
Die Grund - und Patronakshcrriche Präsentation de -

bisherigen Pfarrvcrwesers KarlFladzu Berwangen auf
die erledigte evangelische Pfarrei Adelshofen , damals
Gochshenn , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Preis - Aufgabe .
Se . Maj . der Kaiser von Oestreich haben die Art der

Errichtung einer Brücke über den großen Donauarm UN »
terbalb Nußdorff , bei Wien , mittelst in Kisten versenk,
ter Pfeiler , zum Gegenstand einer Preisaufgabe zu ma¬
chen geruht . Da auch die auswärtigen Kunstverständi »
gen , in Gemäßheit der höchsten Entschließungen Sr . k.
k . Maj . , ungeladen werden , zur zwekmäßigen Lösung
dieser Prcieaufgabe zu konkurriren , so theilen »vir un »
fern Lesern das hierüber verfaßte Programm mit dem
Bemerken mit . daß dahier i » den Bureaur der großherzogl .
Wasser « u . Straßenbaudirektion , so wie der großherzogl .
Oberbaudirektion , die erläuternden Situations - und Pro ,
filplänc eingesehen und mitgekheilt werde » können .

Pvogram m .
Die vielen Unzukömmlichkeiten , welche mit dem der ,

maligen Bestände der drei hölzernen , über eben ko viele
Arme der Donau führenden Tabvrbrücken nächst Wien ,
in Hinsicht auf ihre bauliche Erhaltung und auf die der
Gefahr vielfacher Unterbrechung ausgesezte Kommunika¬
tion der Hcuipt - und Residenzstadt mit den am linken
Ufer liegenden Provinzen verbunden sind , haben Se . k .
k . apol . Maj . bewogen , den Bau einer neneu , dauer¬
haften , auf steinernen , mittelst wasserdichter Kästen in
den Strom versenkten Pfeilern ruhenden Brücke unter¬
halb Nußdorf , an der Spitze der Brigittenau , an einer
Stelle zu genehmigen , wo die Donau nach der bereits
eingeleiteten Zuschließung und Verlandung deS Sesten -
armes ( die schwarze Lacke genannt ) , und da der Wiener
Donaukanal hier in keine Berüksichtigung kommt , in
Einem Bette vereinigt fließt .

Was den eigentlichen Bau der Drücke selbst , und die
Art , wie die Kasten zur Versenkung der Pfeiler und de¬
ren Versicherung gegen den Strom beschaffe » seyn sollen,
anbelangt , so haben Se . Maj . diese Frage zum Gegen¬
stände einer Preis - Aufgabe zu bestimmen , und für den
am besten erkannten Entwurf c : m !> Preis von Ein
Tausend Gulden Metall - Münze festzusctze »
geruhet .

Wer sich daher berufen fühlt , zur Lösung dieser wich¬
tigen Aufgabe zu konkurriren , »reiche dahin zielt , einem
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Strome , der von seinem Eintritte in die östreichischen
Staaten bis zu seiner Ausmündung m das Meer , in
seinem Hauptrinnsale keine dem Andrange der Hochwäs¬
ser oder der zerstörenden Gewalr der Eismassen kräftig
widerstehende Brücke aufzuweisen vermag , ein haltba¬
res , die Verbindung beider Ufer stets sicherndes Joch
aufzulegen , hat sein , mir Rüksickt auf die unten fol¬
genden Bedingungen , anSzuarbeitendeöProjekt , aufdie
bei Preisfragen gewöhnliche Weise mit einer Devise ver¬
sehen , versiegelt , binnen sechs Monaten , vom
Tage dieser Kundmachung an , entweder unmittelbar bei
der niederostreich . Regierung zu überreichen , oder eS an
dieselbe , in so fern der Bearbeiter im Jnlande ist , durch
eine andere Landesstelle , oder , wenn er sich im Auslan¬
de befindet , im Wege der k . k. Gesandtschaften an die k .
k > geheime Hof - und Staatskanzlei gelangest zu macken .

Zur Versinnlichuiig der örtlichen Lage des Strom -
lanfes und der Terrainöverhältnisfe sind drei Pläne ent¬
worfen worden , welche eben so wie dieses Programm ,
und zwar die ersten , in litlwgraphirten , und daS leztere
in gewöhnlichen Abdrücken im Umfange der dstreichischeu
Monarchie bei den Läudecstellcn , den Kreisämtern , den
Delegationen und den Komitaten , im Auslände aber bei
den k . k . Gesandtschaften eiugcfehen , und zur Benutzung
ausgehändigt erhalten werden könne » .

Der erste Plan , welcher zur Uebersicht des Laufes der
Donau von der Gegend von Kroneuburg bis MannS -
wörth dienet , zeiget den Standpunkt , wo die Brücke
erbauet werden soll , dann die dermal bestehenden , und
die zur Verbindung der neuen Kommunikation herzustel¬
lenden Straßen , endlich zwei noch in der Verhandlung
stehende Strom - Traoen , nach deren einer oder der an¬
dern die Donau theilweise zu reguliren wäre .

Der zweite Plan macht den unmittelbaren Lauf der
Donau ober - und unterhalb der Brücke in einem größeren
Maasstabe ersichtlich , zeiget die dermaligen Zlus - Son¬
den , die Richtung des aus leztern entwickelten Stromstri -
ches , die Höhen der Ufer und die Geschwindigkeiten .

Die darauf roth gezogene ungefähre Richtungslinie
^ . . L . beschränket nicht die Freiheit , ihre Richtung in so
weit abzuändern , um ihre Direktion mit jener des gegen
dieselbe gerichteten Stromstriches in gehörige Ueberein -
stimmung zu bringen , welche Linie in dem Profile , das
den dritten Plan änSfüllet , in ihrem dermaligen Zu¬
stande erscheinet , über welchen Durchschnitt die bisher
höchste ( nämlich vom I . i620 ) bei Eisgängen angestaute
Wasserhöhe durch die blau gezogene Linie und die zu eben
dieser Zeitüber diesen Wasserspiegel geronnenen Eismas¬
sen durch die blau punknrte Linie angedeutet werden . In
dieser Profiistcecke besteht das Grundbett gegen beide Ufer
auS leichten , und in der Mitte aus groben Schotter¬
und Lehmschichten , und es können Piloten oder Joch -
stbcke in dieser Gegend auf eine Tiefe im Durchschnitte
von 14 Schuhen eingerammt werden .

Da eS . wie oben angedeutet wurde , in der Absicht
liegt , der Donau unter Nußdorfeine geradere , zwekma «
ßigere Richtung zu geben , so wird diese auch auf die
Vertiefung des oberen Grundbetces einen sichern Einfluß
nehmen ; daher bei dem Bauentwürfe und dem zu ver -
fastenden Bauanschlage dieser Brücke der vorzüglichste Be¬
dacht dahin zu nehme » seyn wird , daß durch die feiner
Zeit erfolgende Grnnbbettvertiefung die versenkten Kasten
keiner Unterwasch » » ,sgefahr Preis gegeben werden , mi¬
die Smudhaltigkeit dcr Pfeiler und der Brücke sich »nbe ,
zweifelt darstelle . Die Pfeiler sind durch Bögen von Stein
Eisen oder Holz zur Gestaltung der eigentlichen Brücke zu
verbinden , deren Spannung ( Sehne , lichte Entfernung
der Pfeiler ) wenigstens dreißig Klafter betragen muß .

Die Länge dieser Brücke ist im Lichten der gesammten
Pfeiler aufzwei hundert Wiener Klafter , und dicBreite auf
eine Fahrbahn für zwei große Frachtwägenzu 5 Klaftern ,
und einen wenigstens 7 Schuh breiten Fnßwcg anzurragen .

Bei allen zur deutlichen Darstellung des Bauentwur¬
fes erforderlichen Plänen , Standrisftu , Quer - und Län -
gendnrchschniiten ist die im Profile ersichtliche Linien . U .
des gewöhnlich kleinsten Wasserstandes ( oder Nullpunk¬
tes ) als Mvoan - Vergleichungs - Linie auzniiehmen .

Ausser diese » Plänen wird auch der Baüanschlag oder
das Baudcvis ausbednngen , in weicher die Beschreibung ,
wie der ganze Bau , die einzelnen wichtigen Bestandtheile ,
vorzüglich die Fundirung und der Bau ver Pfeiler unter «
nommen werten soll , faßlich und praktisch dargesteüt sev»
muß . Dagegen werde » die Preiswerber von Verfassung
der Kvstenüberschläge enthoben , indem diese leztern , zu
Folge allerhöchster Entschließung , erst dann zu verfttti -
gen kommen , wenn der Preis dem gelungensten Ent¬
würfe zuerkannt seyn wird .

Wien , den 1 . Inn . i62Z .
Von der k . k . niederbstreich . Landesregierung .

TodeS - Anzeigr .
Gestern Abends halb 9 Uhr ist mein geliebter Gatte ,

derGroßherzogl . Bad . Amtmann , Karl Fischer , nach
einer langen , leidenvollcn Krankheit , in ein besseres Le¬
ben hinüber gegangen . Indem ich unseren Verwandten
und Freunden vondstesem . für mich und meine zwei Jahre
alte Tochter so schmerzlichen Verlust die Anzeige mache,
danke ich zugleich für die dem Verstorbenen bewiesene
Liebe und Freundschaft .

Feßenbach , bei Offenburg , den 8 . Jul . 1323 .
Viclorine Fischer , geb . v . Gulat .

SchrLck . ( Steinkohlen ) Unterzeichneter macht
bekannt , daß er mit einer Panhie achter Rührer Steinkohle »
hier angckvmmcn ist .

Schröck , den S . Jul » LrZ.
Georg Hafk erbring .

Verleger und Drucker ; PH . MacklsK
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